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WIENERSTADTRAT .

Sitzungvom10 .September.
Vorsitzende:BürgermeisterDr .Waiskirchner,dieVB.

Hoß und Rain .

NacheinemBerichtedesStR .BaronwirddasProjektfür
den Kanalneubauin der Geweygassein der Strecke vonder
Steinfeldgassebis zurGeweygasseNø3 im19 .Bezirk
mitdenKostenvon11 . 000Kgenehmigt .

StR .Götzbeantragtdie UeberlassungeinesLehrzimmers
derSchule12 .BezirkHetzendorferstraße9andas„RoteKreuz"( Arg. )

DemProbektefürdenKanalneubauinderSchönbrunner
SchloßstraßevonderSchönbrunnerstraßebiszurSchöntrunner¬
SchloßstraßeNe5im12 .BezirkwirdmitdenKostenvon6300K

zugestimmt.
NacheinemBerichtedesStR.WagnerwirddieRekonstruk¬

tionderKaiserJosef-BrückeüberdenDonaukanalim2 .Bezirk
mit den Kostenvon 19 . 767Kgenehmigt .

FürdieNeupflasterungderScherzergassezwischender
NordwestbahnstraßeundLampigasseim2 .Bezirkwerden6485K

bewilligt .

StR.OppenbergerbeantragtdasvomStadtbauamteausge-¬
arbeiteteProjektfürdieAbtragungderprovisorischenSchwebe¬
galeriebeiderMarienbrückeunddieHerstellungderdefiniti¬
venFassadeamflußaufwärtigenlinksufrigenWiderlagermitden
Kostenvon19,205Kzugenehmigen.(Ang. )

NacheinemBerichtedesStR.KnollwerdenLokalitäten
derSchulen21 .BezirkFranklinstraße45undKahlgasse8an
dasRoteKreuzzurErrichtungeinesSpitalesfürverwundete
Kriegerüberlassen .

VB .Rainbeantragtdie unentgeltlicheUeberlassungvon
PferdegeschirrderstädtischenStellwagenunternehmungandas
RoteKreuz-(Ang. )DemvonStR .SchmidvorgelegtenProjektefürdenBau
einerReparaturwerkstättebeimZillingdorferBergbauwirdmit
denKostenvon13. 963Kzugestimmt.

FürdieUmpflasterungderaufderSeitedesObstmarktes
gelegenenFahrbahnhälfteder WiednerHauptstraßebiszur

Fluchtder Resselgasseim4 .Bezirkwerden7600Kbewilligt .
NacheinemBerichtedesStR .Dr .HaaswirddasProjekt

für denKanalneubauin derDietrichgassein derStreckevon
N91 bis 7 im3 Bezirkmit denKostenvon5800Kgenehmigt.

Für die Instandsetzung der Landstraße - Hauptstraßevon
derViehmarktgassebis zumRennwegim3 .Bezirk

werden6300w

NacheinemBerichtedesStR.Dr.HaaswirdmasPrjeci
fürdieAuspflasterungdesRennwegesvomHeumarktbiszur
Traungasseim3 .BezirkmitdenKostenvon16000KgenehmigtNacheinemBerichtedesStR .Dr .Matajawirddemvom
MagistratevorgelegtenEntwurfdesStiftsbriefesfürdie
GabrieleStenzinger' scheStiftungdieZustimmungerteilt .

StR.Dr .HaasbeantragtdieunentgeltlicheWasserabgabe
andasKommandoderRennwegerKasernezurBeppritzungdes

Kasernenhofes.( Ang. )
NacheinemBerichtedesStR.WippelwirddasProjektfür

die Niveauherstellungenin derKundratstraßeim10 .Bezirk
genehnigt .DieArbeitensindals Notstandsarbeitenmitaller
Beschleunigungdurchzuführen.

StR .GräfbeantragtdieErrichtungeinerZentralschul¬
kücheanderSchule16 .BezirkLorenzMandlgasse56mitden
Kostenvon1600K .(Ang. )

Marktauflassung.DeralteMarktinderHannovergasse,Klucky-¬
gasseundWehergassewurdeaufgelassen.

GrabstättefürdieimKriegeGefallenen.DerStadtrathatin
seinerletztenSitzungnacheinemBerichtedesBürgermeisters
Dr .WeiskirchnerfürdieimKriegeGefalleneneinegemeinsame
Grabstättegewidmet.DerBeschlußwurdein derheutigenSi¬
tzungnacheinemBerichtedesVizebürgermeistersHierhammer
dahinerweitert,daßdiegemeinsameGrabstättefürvaterländi¬scheKriegeraufdemWienerZentralfriedhofeauchderBeerdi¬
gungallerKriegerdesverbündetenDeutschenReichesgewidnet
werde,dievordemFeindgebliebensindundinWienansässig
warenoderdie ihrenimKampfeerlittenen VerletzungeninWien
erlegen sind .

StädtischeStellwagenunternehmung.VonSonntag ,den20 .. M:
angefangenwerdendiebisherzwischenVolksoper-Währingerstraße
- Graben- Stefansplatz- Praterstraße- Nordbahnverkehrenden
kleinenslektrischenKraftstellwagenvomStefansplatzstatt
PraterstraßeüberWollzeile- Landstraße(Rochuskirche)gelei¬
tet .AufderLinieNordbahn-Praterstraße- Stefansplatzgelan¬

genvomselbenTageangefangenneuegroßeelektrischeKraft¬
stellwagenundzwarzweiWagenmit DachsitzenunddreiWagen
mitgeschlossenemOberdecknachderTypedesDirektorsSpängler,
wovonzweimit Mitteleinstiegversehensind ,zurEinführung.
DiebishermitPferdestellwagenbetriebeneLinieStefansplatz- ¬
Landstraße ( Rochuskirche )wird eingestellt .Nachwie
vorbleibt aufallenLinienderstädtischenStelwagenunterneh¬
ungderNachtverkehromPferdebetriebeaufrecht

kir nneSrpVonder Mgisttaabtelung
XI ird bekauntgegjer daßStroh ,dasfürEinquartie¬
rungezweckebenütztwurdeinsoweites nochalsStreustroh
Verwendungfindenkann ,am11 .und12 . . M.zumPreisevon
2Kper100kgabgegebenwird.Interessentenerhaltenhin-¬
sichtlichderAbgabestellenunddernäherenBezugsbedingnis¬
se Auskunftin derMarktamtsdirektion1 .BezirkNeuesRathaus
Mezaanin8 .Stiege.
Pferdelizitation.Am12 .Septemberum8Uhrfrühfindetam
ViehmarktSt .Marxim3 .BezirkdieLizitationvonzirka
50bis70AusmustererPferdenstatt .DieHeeresverwaltung
ZeistetfürkeinewieimmergeartetenMängelGewähr,gleich¬
vielobdieselbenbereitsimZeitpunktedesVerkaufesbe¬
stehenoderabererst späterhervorkommensollten .Jeder
ErstehereinesPferdeshatdieAnnahmevorstehenderBedin¬
gungenimLizitationsprotokollezubestätigen .Dieerstan¬
denenPferdesindsofortnachErhaltdesKaufpreiseszu

übernehmen.

DerSterbetagderKaiserinElisabeth.NamensderGemeindeWien
wurdeheuteinderKapuzinergruftamSargederverewigten
KaiserinElisabetheinprächtigesBlumengewindeniedergelegt.

Verwundetentransporte.NebendemNordbahnhofeunddemOstbahn-¬
hofistnunmehrauchderNordwestbahnhoffürdieAnkunftvon
VerwundetenvomnördlichenKriegsschauplatzebestimmtworden.
EswurdevonderNordwestbahndirektioneinevomallgemeinen
StraßenverkehrvollkommenabgeschlosseneAnlageaufdemFrach-¬tenbahnhofzurVerfügunggestellt ,welchenebengroßenWagen¬
aufstellungsplätzenvorallemauchdenVortelbietet ,daßdort
unmittelbarnebendenVollbahngleiseneinegroßeGleisanlage
derstädtischenStraßenbahnenbesteht,sodaßdieVerwmundeten
ausdenVollbahnwagensehrLeichtundbewuemin dieStraßenbahn
wagengebrachtwerdenkönnen.DiestädtischenStraßenbahnen
habenbisherschoneinesehrgroßeAnzahlvonVerwundetenbeför¬
dertundwurdenzudiesemZweckvonderGemeindeWien60für
denTransportvonSchwerverwundetengeeigneteWagenderKriegs¬
verwaltungzurVerfügunggestellt ;injedemsolchenSpezial-¬
wagenwerdenvierVerwundeteaufTragbaxhrengebettet;sie
könnenauchfürsitzendeVerwundetebenütztwerden.EinZugbestehtauseinemgewöhnlichenMotorwagenunddreiVerwundeten-¬

TransportwagenalsAnhängewagen.DieStraßenbahnbefördertaber
auchingewöhnlichenSonderzügenzahlreicheLeichtverwundete ,
welchedannvonderStraßenbahnzudenSpitälerndieinBetracht
kommendenStrekenzuFußzurücklegenmüssen,währenddieSchwer=¬
verundebena !denTragbahrengetiagenerlen .Wenressich

hiebeiFi ;ruchsurnganzkurzeWegeMantelt,soiAis
il le hiennchteilir inzelneBahshöl: (Nordbahnof,Ost
banhof )undeinzelneSpitäler ,. B:für dasRudolfsspital,
der bei VerwendungvonKrankenautomobilenoder- Wagenentfällt .
AlsErgänzungder bestehendenEinrichtungensind daherfürden
TransportderliegendzubeförderndenSchwerverwundetenvon
denBahnhöfennachdenSpitälern in der letzten Zeiteine
größereAnzahlneuartiger ,eigensfürdiesenZweckhergerich¬
teterkleinerAutomobileinGebrauchgenommenworden.Ueber
VorschlagderStraßenbahn-DirektionwurdenhiezuvonderHee¬
resverwaltungdiein WiengebräuchlichenAutotaxameterverwen¬
det undzwarin derWeise ,daßaufdie ChassisnachAbznahme
dergewöhnlichenWagenkastenbesondersleichtgebante,all¬
seitsdurchwasserdichtePlachenabschließbarenetKasten
aufgesetztwurden,welchedieAufstellungvonzwe .Krankenbah¬
renderLängenachermöglichen.Eswurdenbisher53solche
Autotaxametermilitärisch eingezogenund33 hevonmitCeneh¬
migungdesBürgermeistersseitensderHauptwerkstättder
städtischenStraßenbahnenin kürzesterZeitmitli envrbe¬
schriebenenvondorStraßenbahn-DirektionentworfenenKresse-¬
rienfür denVerwundetentransportversehen ;für weiter25Sol-¬
che Wagenist die Herrichtung seitens des Militä ärarsbei

einerPrivatfirmabestelltworden.DiesedurchdasroteKreuz
auf denbraunen PlachenkenntlichenWagenhabersichbe¬

reitssehrgutbewährt,dasieleichtbeweglichsind ,überal
rasch

zufahrenundsehr )beladenundwiederentlalenwerdersönne. ;
für einenmitdenVollbahnenankommendenVerwundetenzug
sindsie dahermeistzweimalzuvermenden;die Auwaggelie-¬
rungder120bis160SchwerverwundetenausdenZügen,dren
UmbettungundLabungdauertnämlichlängereZeit, inle3
sen ein großer Teil der zuerst beladenenkleinenLutomobile
wiedervondenSpitälernzudenBahnhöfenzurückkamenkani
DieseVerwundeten-Transportautomobilesindineinerunter

militärischem Befehlstehenden Garage zwischen Nordbahnhofun

Nordwestbahnhofuntergebracht.SohelfenalsoStaatundGe¬
meinde ,sowie die Organisationen des Roten Kreuzes undder

FreiwilligenRettungsgesellschafteinträchtigzusammen,im
denTransportdervondenKriegsschauplätzenheimkehrenden
verwundetenKriegernachdenSpitälernsozweckmäßigundgut

alemöglichdurchzuführenundihnenbeimBetretendesBodens
derReichshaupt-undRefsidenzstadtWienjeneLiebeundAuf¬
merksamketentgegenzubringen,diesiesichdurchihreTapferkeitinsoreichemMaßeverdienthaben.



DieersteBeerdigunggefallenerKriegerimZentralfriedhof.
Heutenachmittags2UhrfanddieEinsegnungvonSoldatenstatt ,
wolcheaufdemSchlachtfeldeverletztwurdenundhierinden
öf :atlishenKrankenhäusernoderindenSpitälerndesRoten
KreesihrenVerwundungenerlegensind.InderEinsegnungshalle
autlemZentralfriedhofe,welchevonderstädtischenLeichenbe¬
salungschwarzdrapiertwordenwar,waren17Särge,reichmit
Bleuspemdengeschmücktaufgestellt.ZuderTrauerfeierhatten
a ' ngefundenBürgermeisterDr.WeiskirchnerinBegleitungdesPre(dialvorstandesFprmanek,OberstHoppnerinVertretungdes
Stentkommandanten,eineAnzahlvonOffizierenverschiedener
Waifsngattungen ,DirektorDr .RauscherderstädtischenLeichen-¬
bestattungmitOberinspektorSedlaczek,FriedhofsverwalterFrank
mitOterkontrollorMeisinger,VertreterdesRotenKreuzesund
zahireicheAngehörigeder auf demFeldeder EhreGefallenen.
EinZugdesInfanterieregimentesN999gabnachderEinsegnung,
welchevoneinemFranziskaner- Pater vorgenommenwurde ,die
Generaldechargeab .FürdieBeerdigunghatdieGemeindeWienbek
kanntlicheinegemeinsameGrabstättefürallewährenddes
jetzigenFeldzugesin WienmitdemTodeabgehendenKriegerge-¬
widmet,welchesichhinterderJubiläumskirchein derAxeder
großen Allee befindet .

DasStrafpottofürFeldpostkarten.
Bürgermeister Pr ." eiskirchner hat über die vielen an ihngelang¬

ten Beschwerden ,daß armeReservistenfamilienfür die an sieohne
militärischenStempelaufdruckeinlangendenFeldpostkartenStraf¬
portozahlenmüssen ,heuteimHandelsministeriuminterveniertund
daselbst die Zusicherungerhalten ,daßbereits in denallernäch¬
sten Tagen durch eine erordnung diesen Klagen abgeholfenwerden

wird .



WIENERRATHAUSKORRESPONDENZ.
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ErzherzoginMarieValerieimRathause.Zuderheutemittags
imStadtratssitzungssaaleinberufenenSitzungdesKomitees
derFürsorgeaktionzurArbeitsbeschaffungfürdiedurchden
KriegerwerbslosgewordenenFrauenundMädchenWienserschiendieProtektorinFrauErzherzoginMarieValeriepersönlich.
ErzherzoginMarieValerie,dieinBegleitungihresKammer¬
vorstehersGrafenBellegardeundihrerHofdameGräfinBombelles
erschien,wurdeimEmpfangssalonvomBürgermeisterDr.
WeiskirchnerempfangenundindenStadtratssitzungssaalgelei-¬tet .ImVorsaalezudemselbenerwartetedieGemahlindesBür¬
germeistersExzellenzBertaWeiskirchnerunddiePräsidentin
desKomiteesGräfinStephanieWenckheimdieErzherzogin,wo
dieselbesicheineReihedererschienenenDamenvorstellen
ließ .DieErzherzoginbegabsichsodannindenStadtrats¬
sitzungssaal,woGräfinWenckheimdieVersammlungmiteiner
Anspracheeröffnete,inwelchersiefürdasErscheinender
ProtektorindenehrfurchtsvollstenDankzumAusdruckebrach¬
teundausführte:WirsindversammeltumIhrer . . k.Hoheit
dieVersicherungzugeben,daßwirvomfestenWillenbeseelt
undMädchen,welcheerwerbslosgewordensindArbeitzuver¬
gabestehen,aberesistPflichteinesjedenEinzelnendie
shwerenSorgen,welcheaufdenSchulterndesumunserge- .jaauch,diegroßzügigeFürsorgeaktiondesHerrnBürgermeistersliebtesvonallenSeitenbedrängtesVaterlandbesorgtenMo¬
narchenruhen,tragenzuhelfen.Wirhabenunsdaherzusammen¬
geschartumdurchgemeinsamesVorgehendenarbeitslosenFrauentigkeitangliedert,vonErfolgbegleitetweinwird.Jedemvon
undMädcheneineExistenzzuverschaffen,teilsdurchArbeit=unsistesklar,daßdieFürsorgefürdieArbeitslosenfür
vergebungandieerwerbslosgewordenenHeimarbeiterinnen,teilswelcheauchwirFrauenunseinsetzenwollen,dereigentlichendurchErrichtungvonNäh-undStrickstuben,indenenFrauenKriegsaktionanWichtigkeitnichtnachsteht,dennzum
undMädchenGelegenheitgebotenwird,fürihrräglichesBrotWohledesVaterlandesgehörtganzebensowiedieFürsorgefürzusorgen.WirmüssenaberauchtrachtenGeldmittelaufzubrin-unsereKriegerundderenAngehörigeauchdieFürsorgefürunse-¬gen,umdiedamitverbundenenAuslagenzudecken.Gräfin
Wenckheimteiltedannmit ,daßdieseAktionbereitsAnklang

langtundinAussichtgestelltsind.EinzelneNähstubensinddenVereinübernehmenzudürfen,geantwortethat:DieseAktionauchbereitseröffnet,eineReiheweitererwirdindernäch=seisehrwünscheswert.Undsohoffeichdennzuversichtlich,stenZeitinBeriebgesetzt .DemHerrnBürgermeisterDr.
Weiskirchner ,sagtedieGräfinnoch,derjederzeitsofür¬
sorglichseinerArmenWiensgedenkt,besondersjetztindieserhoffen,abermalszeigenundunserWerk,dembeisovielen
ernstenZeit ,willichdieVersicherunggeben,daßwirbe -gutenWillenderSegendesHimmelsnichtfehlenkann,einerstrebtsind ,diegroßeHilfsaktionimRathausedurchdiese
FürsorgeaktionkräftigzuunterstützenumddieNogderArbeits=walteGott!

ErzherzoginMarieValerierichtetesodannfolgendeWorte
andieAnwesenden:HerzlichbegrüßeichSiealle ,verehrte
Anwesendeundbin Ihnensehrdankbar ,daßSie sozahlreich
undarbeitsfreudiggekommensind ,umandemgroßenWerkemit¬

diedringendeNotwendigkeiterkannt ,eineFürsbrgeaktionzu
unternehmenfürdieArbeitslosgewordenenFrauerndMädchen,
denenderKriegden .Erwerbgenommen,dieabernichtwiedie
AngehörigenderEinberufenenaufstaatlicheUnterstützungAn¬
spruchhaben .DiesenArmen,dienachArbeitverlangenmußge¬
holfenwerdenundzwarnichtnurdurchAlmosensonderndurch

maßendenbisherigenErwerbersetzen .IndreierleiWeisekann
undmußdieseHilfestattfinden.WirmüssenGeldsammeln,wenn
auchnichtdurchöffentlicheSammlungen,umallenotwendigen
Bedingungenschaffenzukönnen,wieArbeitsräume,Nachhilfe
beizuniederemPreisebestelltenArbeitenundwirmüssen
trachten,großeBestellungenvonWäscheundWollartikelnfür
dieVerwundetensowievonallerleiArmensachenfürunsere
ArbeiterinnenzubekommenundwirmüssenendlichunsereSchütz¬
lingeanstellenalsLeiterinnenderNähstubenundfürdiesinddieseAktiondurchzuführenumdergroßenAnzahlFrauenSchreibarbeitenindenBureaus.Wirallesindunswohlbewußt,
derSchwierigkeitenunterwelchenderVereininsLebenk

schaffen.Wirsindunsbewußt,daßwirvoreinerschwerenAuf=trittinmittenderübergroßenInanspruchnahmefürdiedirekten
Kriegsaktionen.AbertrotzdieserSchwierigkeitensehenwir
für dieArbeitslosenin vollemAufschwungeundsosindwirder
vollenZuversicht,daßauchunserVerein,dersichdieserTä-¬

re in manchenFällendurchdieNotderZeitfast nochhärter
betroffenenMitschwestern.IchdarfIhnenauchmitteilen,daß

gefundenundauchschonGeldspendensowieBestellungeneinge-SeineMajestätderKaiseraufmeineBittedasProtektoratüberSitzungdesengerenKomiteesbeiundverließnachlängerem
daßsichdieoftbewährteUmsicht,Arbeits-undOpferfreudigkeit
allerhierErschienenenundderKreise ,diewirnochzugewinnen

großzügigenglücklichenLösungzugeführtwerdenwird.Das

BürgermeisterDr .Weiskirchnerführtesodannaus :Vorallem
seiesmirgestattet ,Ihrer . . k.HoheitauchdenDankdes
BürgermeistersundderGemeindezuunterbreitenfürdenhoch¬
herzigenEntschluß ,andie SpitzediesesKomiteeszutreten

zuhelfen,fürwelchesmirunsheutehierversammeln.SiehabenundihreschirmendeHandühereineAktionvonhöchsterwirt¬
schaftlicherundsozialerBedeutungzuhalten .MitRecht
wurdebetont,daßwirmitganzemHerzenandemSchicksale
unsererAngehörigenimFeldeAnteilnehmenAberjelänger
derKriegdauert ,destoärgerwirdderwirtschaftlicheNot¬
standunterTausendenvonArbeitslosen.Esistdaher
eindankenswertesBeginnen,insbesonderefürdieerwerbslosen

FrauenundMädchenzusorgen.Ichbinüberzeugt,daßdieses
hoheBeispielaufmunterndwirkenwirdaufsovieleedleDamen,

welchesichindenDienstdieserSachezustellenbereitsind.
GernenehmeichdieVersicherungderFrauGräfinWenckheim
entgegen,daßauchdieseAktionnichtals eineSonderaktion
aufzufassenist ,sondernindenRahmendergroßenFürsorgeak¬
tiondesRathaueszweckentspreehendeingefügtwird .Dennes
ist nüchtsschlimmer,alseineZersplitterungderKräfte.Wir
müssenalleszusammen“issenundeinigenumzielbewußtzuje¬
nemErgebniszugelangen,dasunsvorschwebt.Wirwerdenauch
hiernichtallenhelfenkönnen,aberessollmöglichstvielen
geholfenwerden.Auchichbitte nochmalskeineöffentlichen
Sammlungenzuveranstalten,dennwirhabenbereitssieben
öffentlicheSammlungenundesist einegewisseMüdigkeitin
denKreisendesMittelstandeseingetreten,welcherjabisher
diegrößtenOpferin dieserHinsichtgebrachthat .Wirwollen
dieArmennichtunterstützensondernihnenArbeitundVerdienst
geben,derDankvonTausenden,dieSiedadurchderNotund
demElendentreissenwirdIhnensicherseinundwirkönnenmit
Befriedigungdaraufhinblicken,daßinWienhochundnieder
bereitist ,alleseinzusetzenumdieNotzulindern.

LandesausschußBielohlawekgabdieErklärungab ,daß
sich auchder . - ö .LandesausschußdenWortendesBürgermeistæs
vollkommenanschleßeundsichanderAktionbeteiligenwerde.

ErzherzoginMarieValeriewohntesodannauchnochder

VerweilendasRathaus.
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